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Frühkindliche Bildung und Kindertagesbetreuung 

 
Anmerkung:  
Angelehnt an die landessprachliche Terminologie werden in diesem Bericht die Hauptformen 
frühpädagogischer Tageseinrichtungen als Kinderkrippe (früher: detské jasle, aktuell: zariadenia 
starostlivosti o deti do troch rokov veku dieťaťa, 0 bis unter 3 Jahre) und als Kindergarten (ma-
terské školy, 3 bis unter 6 Jahre)1 bezeichnet. Zusätzliche Einrichtungsformen werden an der 
entsprechenden Stelle beschrieben.  
 
Blick in die Geschichte des Kita-Systems in der Slowakischen Republik 

1829 Erstes Kinderheim durch Gräfin Therese Brunsvick gegründet 
1872 Erste Kinderkrippe gegründet – zum Schutz der Kinder vor Gefahren; im Fokus ste-

hen die Gewöhnung an Sauberkeit und Ordnung und die Entwicklung von altersge-
mäßen Fähigkeiten. 

1881 Im „Ungarischen Gesetz XV“ wird festgelegt, dass 3- bis 6-Jährige eine Tageseinrich-
tung besuchen müssen, wenn die Eltern keine regelmäßige Betreuung zu Hause ga-
rantieren können. 

1913-14 Gegen Ende der österreichisch-ungarischen Monarchie gibt es 416 Kinderheime in 
der Region. 

1918 Nach der Gründung der Tschechoslowakischen Republik entstehen viele Kindergär-
ten, die jedoch in der Zeit bis 1937 auf 160 zurückgehen. 

1948 Zu Beginn des kommunistischen Systems gibt es in der Tschechoslowakei bereits 
1.000 Tageseinrichtungen. 

1952 Das Gesundheitsministerium übernimmt die Verantwortung für die Tageseinrich-
tungen für unter 3-Jährige. 

1950er und 
1960er Jahre 

Gründung von gemeinsamen Einrichtungen für 3- bis 6-Jährige und für unter 3-Jäh-
rige unter der Zuständigkeit des Bildungsministeriums 

1970er und 
1980er Jahre 

Gründung von Betriebskindergärten und Kooperativen 

1970 561 Kinderkrippen und 2.645 Kindergärten in der slowakischen Region 
1980 973 Kinderkrippen und 3.723 Kindergärten 
1989 Beim Zusammenbruch des kommunistischen Systems besuchen 92% der 3- bis 6jäh-

rigen Kinder einen der 4.052 Kindergärten. 
1993 Kinderkrippen unterstehen nicht mehr der Verantwortung des Gesundheitsministe-

riums. 
1994 Seit 1989 verringerte sich die Anzahl der Kindergärten auf 3.343. 
2001-2006 330 Einrichtungen, vorwiegend für unter 3-Jährige, werden geschlossen. 
2008 − Kindergärten (materská škola) sind die erste Stufe im Bildungssystem. 

− Frühpädagogische Einrichtungen für unter 3-Jährige fallen nun unter die Ver-
antwortung des Ministeriums für Arbeit, Soziales und Familie. 

2009 Grundlegende Änderungen in der beruflichen und Karriere-Entwicklung von Lehr-
kräften. Lebenslanges Lernen wird zur Pflicht. 

                                                           
1 Anmerkung der Herausgeberinnen: Internationale Datenquellen verwenden unterschiedliche Darstel-
lungsformen für die Altersspanne der Kinder, die Kindertageseinrichtungen besuchen. Die Herausgebe-
rinnen von SEEPRO-3 wählten folgendes altersinklusive Format: 0-2 Jahre für Kinder bis zu einem Alter 
von 3 Jahren und 3-5 Jahre für 3-, 4- und 5-Jährige in Ländern, in denen der Eintritt in die Grundschule mit 
6 Jahren erfolgt. In bestimmten Fällen kann dies in der Slowakischen Republik auch 7 Jahre sein.  
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2014–2016 − Ausbau der Einrichtungen beginnt wieder: 2015/16 sind es 2.935 Kindergärten. 
−  Die Nachfrage übersteigt das Angebot deutlich, es fehlen viele Plätze.  

2017 Einrichtungen für unter 3-Jährige stehen jetzt unter der Verantwortung des Minis-
teriums für Arbeit, Soziales und Familie. 

2019 Änderung des Bildungsgesetzes im Hinblick auf Kindergärten – das Fortbildungssys-
tem für Lehrkräfte wird aktualisiert, einschließlich verpflichtender und optionaler 
Formen. 

2021 Änderung des Bildungsgesetzes – das Jahr vor der Einschulung wird für 5-Jährige 
verpflichtend. 
Das verpflichtende Jahr kann auch individuell in der häuslichen Umgebung organi-
siert werden. 

2023 Am 9. Mai 2023 verabschiedeten die Abgeordneten des Nationalrats der Slowaki-
schen Republik eine wichtige Änderung des Bildungsgesetzes2. 
− Ab dem Schuljahr 2024/2025 haben alle 4-Jährigen Anspruch auf einen Platz im 

Kindergarten. Ab dem Schuljahr 2025/2026 wird dies auch für alle 3-Jährigen gel-
ten.  

− Eine neue Berufsgruppe – Sozialarbeiter:in – wird als Mitglied des Unterstüt-
zungspersonals eingeführt. 

− Kindergartenfachkräfte werden verpflichtet, eine obligatorische innovative Aus-
bildung im Bereich der Vorschulpädagogik im Ausmaß von 50 bis 100 Stunden zu 
absolvieren; sie muss innerhalb von sieben Jahren nach Beginn ihrer Beschäfti-
gung als pädagogische Fachkraft abgeschlossen werden. 

Quellen: Oberhuemer und Schreyer 2010; Bad’uriková 2018; Melikantová et al. 2020; Eurydice 2023, 14.1 
 
 
Systemorganisation und ministerielle Zuständigkeiten3 
Im getrennt organisierten System der frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung ist das 
slowakische Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Sport (Ministerstvo školstva, 
vedy, výskumu a športu) für die Kindergärten für 3- bis 5/6-Jährige verantwortlich. In seiner Zu-
ständigkeit liegen übergreifende Regelungen im Hinblick auf Bildungsziele, Supervision, Evalua-
tion und Finanzbudgets; die Organisation auf lokaler Ebene liegt bei den Kommunen oder bei 
den privaten und kirchlichen Trägern.  
Bis 1993 war für Tageseinrichtungen für unter 3-Jährige das Gesundheitsministerium verant-
wortlich. Zwischen 1993 und 2017 war für die wenigen, fast ausschließlich privat geführten, Ta-
geseinrichtungen für diese Altersgruppe kein Ministerium mehr zuständig. Seit März 2017 (Ge-
setz Nr. 448/2008) stehen nun Einrichtungen für unter 3-Jährige unter der Verantwortung des 
Ministeriums für Arbeit, Soziales und Familie (Ministerstvo práce, sociálnych vecí a rodiny) 
(2021c). Die Träger der Einrichtungen sind entweder staatlich, privat oder kirchlich. Kommunale 
Einrichtungen erhalten finanzielle Subventionen vom Ministerium und können auch über ihre 
eigenen Ressourcen private Einrichtungen unterstützen.  
 
 
 
 
 

                                                           
2 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Sport 2023  
3 Der Eurydice-Länderbericht für die Slowakische Republik bot Orientierung für rechtliche und regulatori-
sche Aspekte. Alle anderen Quellen sind im Text und im Literatur-Teil zu finden. 

https://www.minedu.sk/
https://www.minedu.sk/
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Übergreifende Ziele und rechtlicher Rahmen 
Die Tageseinrichtungen für unter 3-Jährige unterliegen dem Gesetz über Sozialdienstleistungen 
(zákona o sociálnych službách, 2008), das 2021 aktualisiert wurde. Diese Einrichtungen für Kin-
der bis zu 3 Jahren bieten routinemäßige Kinderbetreuung und -erziehung. Es handelt sich um 
eine Dienstleistung, die es berufstätigen und studierenden Eltern ermöglicht, Beruf und Familie 
miteinander zu vereinbaren. Das Angebot gilt auch für Kinder mit Behinderungen bis zum Alter 
von 7 Jahren. 
Chancengleichheit und lebenslanges Lernen gelten als Grundprinzipien des Bildungssystems, 
auch in den Kindergärten. Jede Person hat ein Recht auf Bildung, was auch ethnische Minder-
heiten einschließt, deren Kultur und Sprache in den Bildungsangeboten berücksichtigt werden 
müssen.  
Kindergärten werden durch das 2021 geänderte Bildungsgesetz (školský zákon) geregelt. Die 
wichtigste Änderung besteht darin, dass die so genannten "Zero-Klassen" für 5-Jährige, ein Er-
satzangebot vor allem für Kinder aus sozial schwachen Verhältnissen, die keinen Kindergarten 
besucht hatten, mit der Einführung der Schulpflicht für 5-Jährige im Kindergarten ihre Bedeu-
tung verloren haben und abgeschafft wurden. 
Nach der Einführung der obligatorischen Vorschulbildung wurde die Verordnung Nr. 541/2021 
(vyhláška o materskej škole) geändert, um die Organisation der Vorschulbildung zu ändern. 
Das slowakische Bildungswesen steht jedoch vor weiteren Veränderungen. Am 9. Mai 2023 ver-
abschiedeten die Abgeordneten des Nationalrats der Slowakischen Republik eine wichtige Än-
derung des Bildungsgesetzes, die noch vom Präsidenten der Slowakischen Republik genehmigt 
werden muss. Demnach können ab dem Schuljahr 2023/2024 in den Grundschulen "Einfüh-
rungsklassen" eingerichtet werden (Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Sport 
2023). 
 
 
Rechtsanspruch und Besuchspflicht 
In der Slowakischen Republik gab es vor 2023 für Kinder unter 5 Jahren keinen Rechtsanspruch 
auf einen Kindergartenplatz.  
Mit der oben erwähnten Änderung des Bildungsgesetzes wird zum ersten Mal ein Rechtsan-
spruch eingeführt. Das Bildungsministerium hat damit auf die Forderungen der Eltern reagiert, 
allen Kindern den Zugang zu einer hochwertigen und erschwinglichen Vorschulbildung zu ge-
währleisten. Im Schuljahr 2024/2025 werden alle 4-Jährigen und ab dem Schuljahr 2025/2026 
alle 3-Jährigen einen Anspruch auf einen Platz haben. 
Seit September 2021 ist der Besuch für Kinder, die ab 31. August 5 Jahre alt sind, verpflichtend. 
Die Primarschulpflicht beginnt mit 6 Jahren. 
 
 
Einrichtungsformen  
Kinderkrippen (detské jasle) nehmen Kinder im Alter von 6 Monaten bis zu 3 Jahren auf. Das 
Arbeitsministerium benannte sie 2016 in zariadenia starostlivosti o deti do troch rokov veku 
dieťaťa (Kinderbetreuungseinrichtungen für Kinder bis zu 3 Jahren) um. Unter 3-Jährige können 
auch in Mutter-und-Kind-Zentren oder bei einer Tagespflegeperson (opatrovateľ detí) betreut 
werden, die von Privatpersonen, Elternvereinigungen oder Lokalbehörden betrieben und gema-
nagt werden. Über Öffnungszeiten sowie Tagesabläufe entscheiden die jeweiligen Träger. 
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Kindergärten (materské školy) nehmen Kinder zwischen 3 und 6 Jahren in Ganztagesgruppen 
(bis zu 12 Stunden) oder Halbtagesgruppen (bis zu 5 Stunden) auf. Wenn es die Kapazitäten er-
lauben, werden auch 2jährige Kinder aufgenommen. Die meisten Kindergärten sind von 6:00 bis 
18:00 Uhr geöffnet. Kindergärten sind in der Regel eigenständige Einrichtungen, sie können aber 
auch in Grundschulen eingegliedert sein (Základná škola s materskou školou). Das Kindergarten-
jahr geht vom 1. September bis zum 31. August. Während der Schulferien werden die Öffnungs-
zeiten mit den Eltern abgesprochen. Wegen der Urlaubszeit für das Personal und für Renovie-
rungen bleiben sie im Sommer jedoch für mindestens drei Wochen geschlossen. Für Kinder mit 
besonderen Bildungsbedürfnissen, die keine Regeleinrichtung besuchen können, gibt es sepa-
rate Förderkindergärten (Špeciálna materská škola). Ab dem Schuljahr 2022/2023 wurden die 
Zero-Klassen in den Grundschulen abgeschafft. 5jährige Kinder müssen die obligatorische Vor-
schulbildung in Kindergärten besuchen. Diese kann aber auch individuell im häuslichen Umfeld 
mit teilweiser Aufsicht durch den Kindergarten organisiert werden. Kinder, die aufgrund einer 
Behinderung nicht in den Kindergarten gehen können, erhalten volle Unterstützung durch den 
Kindergarten.  
Einige Kindergärten arbeiten nach spezifischen pädagogischen Ansätzen wie Wald- oder Natur-
kindergärten oder auch nach dem Montessori-Ansatz, für den 2016 ein Pilotprogramm abge-
schlossen wurde.  
2022 gab es in der Slowakei insgesamt 3.137 Kindergärten, die von 178.830 Kindern besucht 
wurden, von denen 60.630 in die verpflichtende Vorschulbildung eingeschrieben waren (CVTI 
2023a).  
 
 
Trägerstrukturen 
Kommunen sind die Träger der meisten Kindergärten, manche sind jedoch auch staatlich bzw. 
werden von der örtlichen Bildungsbehörde betrieben. Private Kindergärten können von Indivi-
duen oder juristischen Personen gegründet werden oder von Kirchen bzw. kirchlichen Organisa-
tionen, die beim Staat registriert sind. Private Träger spielen vor allem bei Einrichtungen für un-
ter 3-Jährige eine Rolle (European Commission/EACEA/Eurydice 2019, 42). 
Wenn private Kindergärten in das Netz der Schulen und Bildungseinrichtungen des Bildungsmi-
nisteriums eingebunden sind, erhalten sie Mittel aus dem Staatshaushalt. Sie müssen die Vor-
schulbildung in Übereinstimmung mit den geltenden gesetzlichen Standards durchführen, was 
bedeutet, dass dies auch in Übereinstimmung mit dem nationalen Curriculum erfolgen muss. 
Seit 2007 erhalten private Kindergärten Finanzmittel von den Kommunen (Gesetz Nr. 564/2004 
Coll.) und seit 2009/10 sind sie an das staatliche Bildungsprogramm gebunden. Der Träger ist für 
das einrichtungsspezifische pädagogische Programm verantwortlich.  
Der Großteil (89,0%) der insgesamt 3.137 Kindergärten in der Slowakei war 2022 öffentlich fi-
nanziert und wurde als Ganztagseinrichtung (96,7%) betrieben, nur 7,4% hatten einen privaten 
und 3,6% einen kirchlichen Träger (siehe Tabelle 1). Private Einrichtungen erhalten zwar staatli-
che Subventionen, können aber von den Eltern auch Gebühren verlangen. 93,7% der insgesamt 
eingeschriebenen Kinder besuchten die Einrichtungen ganztags (CVTI 2023a). 
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Tabelle 1 
Slowakei: Anzahl von eingeschriebenen Kindern und Kindergärten nach Trägerart, 2022 

Trägerart Kinder-
gärten 

Prozentanteil der 
Kindergärten  

nach Trägerart* 

Ganztags- 
Kindergärten 

Eingeschrie- 
bene Kinder 

Kinder mit 
Ganztags-

besuch 

Prozentanteil 
der Kinder 

nach Ganz-
tagsbesuch* 

Öffentlich 2.793 89,0 2.702 162.254 151.583 93,4 
Privat 232 7,4 227 10.169 9.687 95,3 
Kirchlich 112 3,6 112 6.407 6.220 97,1 
Gesamt 3.137  3.041 178.830 167.490 93,7 

Quelle: CVTI 2023a; *eigene Berechnungen 
 
 

Inanspruchnahme – Besuchsquoten 
Unter 3jährige Kinder wurden bis 2010 fast nie in Einrichtungen betreut, was zumindest teil-
weise auch mit der vergleichsweise langen Elternzeit (vgl. Kapitel Elternzeit) erklärt werden 
kann. Ein weiterer Grund ist die Tatsache, dass die meisten Kinderbetreuungseinrichtungen für 
unter 3-Jährige in den 1990er Jahren geschlossen worden waren. Zwischen 2010 und 2022 sank 
der Anteil der Kinder, die Einrichtungen besuchen von 3% auf 2,4%. Der Anteil der Kinder zwi-
schen 3 Jahren und dem Schuleintritt, die eine Einrichtung besuchten, stieg jedoch zwischen 
2005 und 2022 beträchtlich von 67% auf 85% (siehe Tabelle 2).  
 
Tabelle 2 
Slowakei: Besuchsquoten nach Alter und wöchentlichem Betreuungsumfang und Zeitverlauf, 2005-
2022 

Jahr Betreuungsumfang unter 3-Jährige, in % 3 Jahre bis zum schul- 
pflichtigen Mindestalter, in % 

2005 
1 – 29 Std./Woche 0 10 
über 30 Std./Woche 3 57 
keine institutionelle Betreuung  97 33 

2010 
1 – 29 Std./Woche 0 8 
über 30 Std./Woche 3 64 
keine institutionelle Betreuung  97 28 

2015 
1 – 29 Std./Woche 0,2 14,0 
über 30 Std./Woche 0,9 53,6 
keine institutionelle Betreuung  98,9 32,5 

2022 
1 – 29 Std./Woche 0 11,3 
über 30 Std./Woche 2,4 73,7 
keine institutionelle Betreuung  97,6 15,0 

Quelle: Eurostat 2023b, Differenzen in den Summen sind rundungsbedingt 
 
Tabelle 3  
Slowakei: Anzahl der Kinder in frühpädagogischen Tageseinrichtungen nach Alter und Trägertyp, 2022  

Alter in öffentlichen  
Kindergärten 

in privaten  
Kindergärten 

in kirchlichen  
Kindergärten Gesamt 

Unter 3 Jahre  
(in Kinderkrippen) 6.573 1.276 297 8.146 

3 Jahre 36.566 2.593 1.457 40.616 
4 Jahre  43.842 2.624 1.765 48.231 
5 Jahre 50.793 2.572 2.019 55.384 
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Alter in öffentlichen  
Kindergärten 

in privaten  
Kindergärten 

in kirchlichen  
Kindergärten Gesamt 

6 Jahre 23.746 1.074 856 25.676 
7 Jahre und älter* 734 30 13 777 
Gesamt 162.254 10.169 6.407 178.830 

Quelle: CVTI 2023a 

*bei den 7-Jährigen im Kindergarten handelt es sich um Kinder, die vom Schulbesuch zurückgestellt wur-
den – nach Einschätzung und Empfehlung durch Experten/Expertinnen der Zentren für Bildungsberatung 
und Prävention 
 
Aufgeteilt nach Altersgruppen lagen 2022 die höchsten Besuchsquoten bei den 5-Jährigen, ge-
folgt von den 4-Jährigen (siehe Tabelle 4).  
2021 gab es 157 nicht-öffentliche Kindertageseinrichtungen für Kinder unter 3 Jahren, die von 
1.796 Kindern besucht wurden. Die meisten von ihnen waren zwischen 1 und 3 Jahre alt, nur 52 
Kinder waren jünger als 1 Jahr (Ministerium für Arbeit, Soziales und Familie 2021a). Im selben 
Jahr gab es 45 öffentliche Kindertageseinrichtungen für 855 Kinder (15 unter 1 Jahr) (Ministe-
rium für Arbeit, Soziales und Familie 2021b). 
 
Tabelle 4 
Slowakei: Anzahl und Besuchsquoten der Kinder in Kindergärten nach Alter, 2022  

Alter Anzahl der Kinder in 
der Bevölkerung * 

Anzahl der Kinder in  
Kindergärten** 

Anteil der Kinder in  
Kindergärten, in %*** 

Unter 1-Jährige 55.087 
8.146 4,8 1-Jährige 57.527 

2-Jährige 58.365 
3-Jährige 59.683 40.616 68,1 
4-Jährige 60.493 48.231 79,7 
5-Jährige 60.650 55.384 91,3 
6-Jährige  59.629 25.676 43,1 
7-Jährige 58.366 777 1,3 

Quelle: * Statistical Office of the Slovak Republic 2023, ** CVTI 2023a, *** eigene Berechnung 
 
2022 wurden insgesamt 178.830 Kinder von 17.811 qualifizierten Lehrkräften und 612 Assistenz-
kräften betreut. Der Großteil von ihnen arbeitete in öffentlichen Einrichtungen (89,1%), nur 
3,5% in kirchlichen Einrichtungen (CVTI 2023a, eigene Berechnungen). 2023 arbeiteten zusätz-
lich 527 Fachkräfte in Fördereinrichtungen; von diesen waren 358 in Förderpädagogik ausgebil-
det, 59 waren Assistenzkräfte (CVTI 2023b). 
 
 
Finanzierung und Elternbeiträge 
2020 betrugen die Regierungsausgeben für "Bildung" 4,6% des Bruttoinlandprodukts; 1,3% ent-
fielen auf "vorschulische und Grundschulbildung" (Eurostat 2023i). 2019 waren für den frühpä-
dagogischen Bereich insgesamt 0,65% des Bruttoinlandprodukts ausgegeben worden, ca. 0,5% 
für den Bereich der Kindergärten und nur 0,1% für die Betreuung unter 3-Jähriger (OECD 2023).  
Kinderkrippen werden nicht über staatliche Budgets finanziert, sondern durch private und kom-
munale Träger. Kindergärten werden über staatliche Budgets (des Bildungs- und Innenministe-
riums) oder durch die Kommunen finanziert oder auch durch private oder kirchliche Träger. Die 
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Kommunen erhalten Zuschüsse über Steuereinnahmen und geben diese teilweise an private und 
kirchliche Träger weiter – meist zur Deckung der Personalgehälter.  
Nach dem Kindergarten-Finanzierungsgesetz (597/2003 Z. z.) sind die Finanzquellen für kirchli-
che Schulen und Privatschulen folgende: 
(a) Mittel aus dem Staatshaushalt des Bildungsministeriums und des Innenministeriums 
(b) Mittel von anderen natürlichen und juristischen Personen für die Miete von Schulräumen 
und -ausstattung, wenn diese nicht für den Bildungsprozess genutzt werden 
(c) Gewinne aus geschäftlichen Aktivitäten 
(d) Beiträge von Trägern 
(e) Beiträge von Eltern oder anderen Personen, die gegenüber den Schülern/Schülerinnen  
unterhaltspflichtig sind, zur Deckung der Kosten der allgemeinen und beruflichen Bildung  
(f) Beiträge von Arbeitgebern und Arbeitgeberverbänden 
(g) Schenkungen 
(h) andere Quellen nach bestimmten Regularien. 
 
Auch wenn der Träger des Kindergartens eine Kirche ist, bedeutet dies nicht automatisch, dass 
die Einrichtung gemeinnützig ist. 
Kinderkrippen legen ihre Gebühren lokal fest, die regional sehr unterschiedlich sein können. El-
tern sind jedoch berechtigt, ein Betreuungsgeld zu beantragen. Für die ersten beiden Jahre im 
Kindergarten fallen ebenfalls Gebühren an, die bei öffentlichen Einrichtungen die Kommune, bei 
privaten Einrichtungen der Träger festlegt. Das letzte, verpflichtende, Kindergartenjahr vor der 
Einschulung ist kostenfrei – in privaten Einrichtungen wird der Betrag durch staatliche Subven-
tionen reduziert. Mahlzeiten müssen von den Eltern bezahlt werden, im letzten Kindergarten-
jahr beteiligt sich der Staat mit 1,40€ (Mai 2023) an den täglichen Kosten (Eurydice 2023, 3.1).  
Seit 2017 werden für den Ausbau von Kindergartenplätzen ausschließlich EU-Mittel über Pro-
gramme des Ministeriums für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung und des Innenministe-
riums der Slowakischen Republik verwendet.  
Nach OECD-Daten gab ein Paar 2022 mit zwei Kindern für die Betreuungskosten etwa 7% des 
Netto-Haushaltseinkommens für die Kinderbetreuung aus4 (OECD.Stat 2023). Das Gesetz 
245/2008 (§ 28) sieht jedoch vor, dass die Eltern/Erziehungsberechtigten für den Besuch eines 
Kindes in einem kommunalen Kindergarten einen Beitrag zur teilweisen Erstattung der Kinder-
gartenkosten pro Monat in Höhe von höchstens 7,5% des Existenzminimums für ein unterhalts-
berechtigtes Kind leisten. Die Höhe des Elternbeitrags wird von der Kindergartenleitung festge-
legt. 
 
 
Personalschlüssel – Gruppengröße 
Seit 2020 beträgt die vorgeschriebene Gruppengröße in Kinderkrippen 12 Kinder, wobei eine 
qualifizierte Fachkraft für maximal fünf Kinder zuständig ist (Änderung und Ergänzung des Ge-
setzes Nr. 455/1991 über gewerbliche Tätigkeiten). Mindestens 75% des Personals müssen Fach-
kräfte sein.  
Kindergartengruppen können altershomogen oder altersgemischt sein. Die Gruppengrößen 
sind wie folgt: höchstens 18 Kinder zwischen 2 und 3 Jahren, 20 Kinder im Alter von 3 bis 4 
                                                           
4 Die Kalkulation basiert auf folgendem fiktiven Modell: zwei vollzeitbeschäftigte Elternteile (Durchschnitts-
einkommen); zwei 2- und 3jährige Kinder in Vollzeitbetreuung; relevante Betreuungsvergütungen berück-
sichtigt. 
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Jahren, 21 Kinder im Alter von 4 bis 5 Jahren, 22 Kinder im Alter von 5 bis 6 Jahren oder 21 Kinder 
im Alter von 3 bis 6 Jahren. Diese Zahlen können unter bestimmten Umständen und wenn es die 
Räumlichkeiten erlauben von der Leitung um bis zu drei Kinder überschritten werden. In Ganz-
tagseinrichtungen wechseln sich zwei Fachkräfte in Schichten ab. Bei mehr als zehn Kindern un-
ter 3 Jahren arbeiten drei Fachkräfte abwechselnd mit der Unterstützung einer Hilfskraft. In der 
Regel sind in jeder Kindergartengruppe zwei voll ausgebildete Fachkräfte, eine am Vormittag 
und eine am Nachmittag. 
In einer Kindergartengruppe werden höchstens zwei Kinder mit besonderen Bedürfnissen auf-
genommen; in diesem Fall wird dann die Kinderzahl reduziert (Gesetz Nr. 245/2008 §28).  
In der Regel ist der Personalschlüssel in privaten Einrichtungen günstiger als in öffentlichen oder 
kirchlichen (CVTI 2023a), siehe Tabelle 5: 
 
Tabelle 5 
Slowakei: Berechneter Personalschlüssel in Kindergärten nach Trägerart, 2022 

Trägerart Anzahl der  
betreuten Kinder 

Anzahl des Personals  
(inkl. Leitungen) 

Errechneter  
Personalschlüssel* 

Öffentlich 162,254 15,865 10.2 
Privat 10,169 1,324 7.7 
Kirchlich 6,407 622 10.3 
Gesamt 178,830 17,811 10.0 

Quelle: CVTI 2023a, *eigene Berechnungen 
Hinweis: Obwohl es in der Regel zwei Fachkräfte pro Gruppe gibt, wechseln sie sich in Schichten ab, und 
es gibt nur etwa zwei Stunden Überschneidungen in ihrer Arbeit mit den Kindern. In einigen eingruppigen 
Kindergärten kann dies sogar weniger als eine Stunde sein. 
 
 
Curriculare Rahmenwerke 
Für Kinderkrippen gibt es keine gesetzlichen Vorschriften oder Empfehlungen hinsichtlich eines 
Bildungsprogramms. Der jeweilige Träger ist lediglich verpflichtet, sich an Gesundheits- und Si-
cherheits-Verordnungen des Gesundheitsministeriums zu halten, die Wert legen auf Ruhezei-
ten, Aktivitäten im Außenbereich bei jedem Wetter sowie auf Bewegungsübungen der Kinder.  
Das 2016 und 2022 überarbeitete staatliche Bildungsprogramm für Kindergärten (Štátny 
vzdelávací program pre predprimárne vzdelávanie v materských školách) ist die verpflichtende 
Grundlage für die pädagogische Arbeit in Kindergärten, und abgestimmt mit dem Curriculum 
der Primarschule. Jeder Kindergarten entwickelt zudem ein einrichtungsspezifisches Bildungs-
programm, das daran angelehnt ist. Besonderer Fokus wird gelegt auf die Evaluation von Bil-
dungszielen im Kindergarten sowie auf inklusive Bildung.  
In Kindergärten werden die Kinder in sozio-emotionalen, intellektuellen, physischen, morali-
schen und ästhetischen Bereichen gefördert. Sie sollen altersgerecht für das weitere Leben vor-
bereitet werden. Vor dem Eintritt in die Pflichtschule erhalten die Kinder ein Abschlusszertifikat.  
Inhaltlich ist das Curriculum in sieben Bildungsbereiche gegliedert: (1) Sprache und Kommunika-
tion, (2) Mathematik und Umgang mit Informationen, (3) Mensch und Natur, (4) Mensch und 
Gesellschaft, (5) Mensch und Arbeit, (6) Kunst und Kultur, (7) Gesundheit und Bewegung. Jeder 
dieser Bereiche ist ausdifferenziert mit Bildungs- und Leistungsstandards, die auch für die Eva-
luation eine Rolle spielen. Über Methoden und Materialien können die Fachkräfte selbst ent-
scheiden, dennoch sollte das Spiel die vorherrschende Methode sein. 
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Digitale Bildung in Kitas 
Digitale Technologien, die in jedem Kindergarten zur Verfügung stehen, sollen im Spiel und bei 
den von den Kindern gewählten Aktivitäten genutzt werden. Im nationalen Curriculum ist fest-
gehalten, dass ein Kind im Kindergarten grundlegende digitale Kompetenzen erwerben sollte. 
Mit digitalen Spielen soll beispielsweise der Begriff von Zahlen und Relationen erlernt werden. 
In die von der Fachkraft gewählten Methoden sollen nicht nur Printmedien, sondern auch digi-
tale Texte im Internet und digitale Bildungsprogramme einbezogen werden. Kinder sollen dabei 
unterstützt werden, mit verschiedenen altersgerechten digitalen Spielen umzugehen und auch 
lernen, verschiedene elektronische Geräte wie z.B. Keyboard, Maus, Tablet, interaktive Tafel, zu 
bedienen (Nationales Institut für Bildung und Jugend 2022). 
2020 richtete das Bildungsministerium den zentralen Speicherplatz für digitale Bildungsinhalte 
„Viki" als Unterstützung des interaktiven Unterrichts in Kindergärten und Schulen ein. Auf der 
Website (https://viki.iedu.sk/resources/browser/verejne) befinden sich u.a. öffentlich zugängli-
che Bildungsinhalte für Kindergärten, die von Kindergarten-Fachkräften viel genutzt werden. Vor 
allem während der COVID-19-Pandemie arbeiteten die Fachkräfte von zu Hause an Dokumenten 
und Materialien und hielten über Facebook-Gruppen und Video-Konferenzen Kontakt zu Kin-
dern und Eltern.  
 
 
Monitoring– Evaluation  
In Kinderkrippen sind keine verpflichtenden Evaluationen oder sonstige Einschätzungen vorge-
schrieben.  
 
Kindbezogene Evaluation 
Im Kindergarten werden die Kinder durch die Fachkraft, die Leitung und die Kindergartenauf-
sicht u.a. mittels Beobachtungen eingeschätzt, um den individuellen Entwicklungsstand festzu-
legen, die Wirksamkeit der Bildungsaktivitäten einzuschätzen und die individuelle Arbeit mit ei-
nem Kind zu beurteilen und zu verbessern. Neben Beobachtungen, die die Fachkraft schriftlich 
festhält, werden auch z.B. Zeichnungen oder handwerkliche Arbeiten des Kindes in die Evalua-
tion einbezogen. Die Fachkraft kooperiert eng mit den Eltern und informiert sie regelmäßig über 
die Entwicklung des Kindes. Die Ergebnisse der pädagogischen Beobachtung werden in Diagno-
sebögen festgehalten. Jedes Kind hat sein eigenes Portfolio, in dem die Ergebnisse und die ak-
tuelle Persönlichkeitsentwicklung des Kindes dokumentiert werden.  
Damit ein Kind in die Primarschule wechseln kann, sollte seine „Schulbereitschaft“ eingeschätzt 
werden (Melikantová et al. 2020, 46). Dies kann vom Zentrum für pädagogisch-psychologische 
Beratung und Prävention durchgeführt werden, was jedoch nicht in allen Kindergärten und nicht 
für alle Kinder gemacht wird. Die letzte Entscheidung über den Schulbesuch liegt bei den Eltern.  
 
Einrichtungsbezogene Selbstevaluation 
Alle Einrichtungen, die Bildungsarbeit leisten, also auch die Kindergärten, führen jährliche, ver-
pflichtende Selbstevaluationen durch und legen der Schulaufsichtsbehörde und dem Träger ei-
nen Bericht vor – insbesondere im Hinblick auf die Kinder, die Fachkräfte und ihre Fortbildungen, 
die Bildungsaktivitäten, Projekte, Kooperationen mit anderen Einrichtungen, materielle und fi-
nanzielle Ausstattung, sowie die Ziele, die verfolgt werden. Dabei werden auch die Bildungspro-
zesse sowie die Leistungen der Kinder in den Blick genommen. Diese Berichte werden von den 
Leitungen in Zusammenarbeit mit den Fachkräften erstellt und binden auch die Ergebnisse der 

https://viki.iedu.sk/resources/browser/verejne
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externen Evaluationsergebnisse der Schulaufsichtsbehörde mit ein sowie die Sicht der Kinder 
selbst (European Commission/EACEA/Eurydice 2019, 104). 
 
Externe Evaluation 
Wenn externe Evaluationen in Kinderkrippen überhaupt stattfinden, finden sie im Rahmen des 
jährlichen Evaluationsplans des Arbeitsministeriums statt oder dann, wenn es Beschwerden gab 
(European Commission/EACEA/Eurydice 2019, 125). 
Die Schulaufsichtsbehörde kontrolliert in Kindergärten als unabhängige externe Instanz die Qua-
lität des pädagogischen Managements, der personellen, räumlichen und materiellen Bedingun-
gen sowie des Bildungsprozesses nach bestimmten Kriterien, die für jeden Typ der Bildungsein-
richtungen auf ihrer Webpage eingesehen werden können. Dies geschieht beispielsweise durch 
Beobachtungen, Fragebögen, Checklisten, Dokumentenanalysen, Begehungen der Einrichtun-
gen, Interviews der Fachkräfte. Diese Aspekte werden in einem Bericht zusammengefasst, der 
mit den Leitungen besprochen wird und der auch Empfehlungen zur Steigerung der Qualität 
enthält.  
 
 
Inklusionsagenda 
Kinder mit besonderen Bildungsbedürfnissen und mit Behinderungen 
Im Bildungsgesetz ist vorgeschrieben, dass Kinder mit besonderen Bildungsbedürfnissen die Un-
terstützung erhalten, die sie benötigen. Sie können entweder Regeleinrichtungen oder separate 
Fördereinrichtungen besuchen. Fördereinrichtungen werden vor allem für Kinder mit Mehrfach-
behinderungen errichtet, die trotz Unterstützungen nicht in der Lage sind, einen Regelkinder-
garten zu besuchen. In Regeleinrichtungen können spezielle Gruppen eingerichtet werden oder 
die Kinder werden zusammen mit den anderen Kindern betreut. Dabei werden als Unterstützung 
spezialisierte Fachkräfte oder Psychologen hinzugezogen und es wird ein individueller Bildungs-
plan für jedes Kind entwickelt, der sich jedoch an das nationale Curriculum-Rahmenwerk an-
lehnt.  
2023 wurden 2.485 Kinder in 333 Förderkindergärten von insgesamt 527 Fachkräften betreut; 
208 Kinder waren in 28 Fördergruppen an Regelkindergärten eingeschrieben (CVTI 2023b).  
 
Kinder mit Migrationshintergrund und Kinder aus Roma-Gemeinschaften 
Die Slowakei gehört zu den Ländern mit dem höchsten Anteil an anderen Ethnien und Minder-
heiten in Mitteleuropa. Das Gebiet der Slowakei mit seinen heutigen Grenzen geht auf die Grün-
dung der Tschechoslowakischen Republik im Jahr 1918 zurück. Bis dahin war das Gebiet Teil des 
Königreichs Ungarn (von etwa 1000 bis 1867) und der österreichisch-ungarischen Monarchie 
(1867–1918). Bis 1918 wurde die Slowakei nicht als ein Staatsgebilde verstanden, sondern als 
das Gebiet, in dem Slowaken lebten. Dieses Gebiet wurde auch von anderen ethnischen Grup-
pen bewohnt. An der Wende vom 9. zum 10. Jahrhundert drangen altungarische Stämme in 
einen bedeutenden Teil des Gebiets der heutigen Slowakei ein. Im 16. bis 18. Jahrhundert kamen 
Roma, Kroaten, Serben, Tschechen sowie weitere Ströme von Deutschen, Juden und Ruthenen 
hinzu; Ende des 19. Jahrhunderts dann auch Bulgaren hinzu, und zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
auch Tschechen (Botík et al. 2020).  
Heutzutage besitzt die Bevölkerung der nationalen Minderheiten überwiegend die slowakische 
Staatsbürgerschaft. Die Verfassung garantiert den nationalen Minderheiten das Recht auf Bil-
dung in ihrer eigenen Sprache (nationale Schulen). So gab es im Schuljahr 2022/2023 in der Slo-
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wakischen Republik 258 Kindergärten, in denen ausschließlich in ungarischer Sprache unterrich-
tet wurde. 2022 hatten 2.760 Kinder in Kindergärten keine slowakische Staatsbürgerschaft 
(siehe Tabelle 6). Nur bei diesen Kindern kann von einem Migrationshintergrund ausgegangen 
werden. Auf der Grundlage der verfügbaren Statistiken können wir jedoch die Nationalität die-
ser Kinder nicht ermitteln. 
2022 hatte nur 1,2% der Gesamtbevölkerung eine nicht-slowakische Staatsbürgerschaft, von de-
nen 60% aus anderen EU27(2020)-Ländern kamen. In der Altersgruppe der unter 5-Jährigen sind 
die entsprechenden Daten 0,2% bzw. 62,1% (Eurostat 2023c). 
Nach dem Census von 2021 gehörten 16,2% der Bevölkerung ethnischen Minderheiten an, Un-
garn machten die größte Gruppe aus (7,7%). Die zweitgrößte Gruppe stellen mit 1,2% der Ge-
samtbevölkerung die Roma (Eurydice 2023, 1.3). Es wird jedoch davon ausgegangen, dass diese 
Zahlen tatsächlich höher sind. Da viele Roma bei Volkszählungen und anderen Erhebungen ihre 
ethnische Zugehörigkeit nicht angeben, wird ihre Zahl in den statistischen Daten im Allgemeinen 
nicht korrekt wiedergegeben. Daten der Roma-Gemeinschaften selbst sprechen von 7,5% der 
Gesamtbevölkerung (Melikantová et al. 2020, 19). Daten aus zusammengestellten nationalen 
und kommunalen Erhebungen gehen von einer Gesamtzahl von etwa 400.000 Roma in der Slo-
wakei aus, während die Ergebnisse der Volkszählung 2021 die Zahl der Roma in der Slowakischen 
Republik mit 67.179 angeben (Eurydice 2023, 1.3).  
2021 genehmigte die Regierung die „Strategie für die Gleichstellung, Eingliederung und Beteili-
gung der Roma, 2030“ (Stratégia pre rovnosť, inklúziu a participáciu Rómov do roku 2030). 
Schwerpunktbereiche sind Beschäftigung, Bildung, Gesundheit und Wohnen, besonders betont 
wird die Erhöhung der Besuchsquote von Roma-Kindern im Kindergarten, die Nichtdiskriminie-
rung und die Verstärkung von Maßnahmen zur Bekämpfung des Anti-Roma-Rassismus (Ministe-
rium des Innern 2021). Um eine bessere Verbindung zu Roma-Gemeinden herzustellen, machen 
Fachkräfte auch Hausbesuche, damit Familien frühe Bildungsmöglichkeiten kennenlernen (Eu-
ropean Commission/EACEA/Eurydice 2019, 120).  
Für Kinder, deren Familiensprache nicht Slowakisch ist, gibt es eine Reihe von Kindergärten, in 
denen nationale Minderheitensprachen vertreten sind. 2022 war in öffentlichen Kindergärten 
Ungarisch die am meisten verbreitete Sprache (in 258 Kindergärten), gefolgt von Slowakisch-
Ungarisch (75). In vier Kindergärten wurden andere Sprachen gesprochen. Im privaten Sektor 
gab es je einen Kindergarten, in dem Deutsch bzw. Ungarisch gesprochen wurde und sieben mit 
anderen Sprachen. In 22 kirchlichen Kindergärten sprach man Ungarisch.  
Unter allen Kindern in Kindergärten mit anderen Nationalitäten als Slowakisch sind am häufigs-
ten Kinder mit ungarischer Nationalität (94,4%), gefolgt von 0,5% Kindern mit tschechi-
scher/schlesischer und 0,4% mit Roma-Nationalität. Die meisten Kinder mit anderen Nationali-
täten besuchen öffentliche (90,8%) Kindergärten, gefolgt von kirchlichen (7,9%) und privaten 
(1,3%) (siehe Tabelle 6, CVTI 2023a, eigene Berechnungen). 
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Tabelle 6 
Slowakei: Kinder in Kindergärten nach Staatsbürgerschaft, Nationalitäten und Trägertyp, 2022 

Kinder in Kindergärten Öffentlich Privat Kirchlich Gesamt 

mit slowakischer Staatsbürgerschaft 160,139 9,669 6,262 176,070 
mit nicht-slowakischer Staatsbürgerschaft5 2,115 500 145 2,760 

 
Nationalität  Öffentlich Privat Kirchlich Gesamt 
Slowakisch 150,599 9,536 5,427 165,562 
Ungarisch 9,059 52 804 9,915 
Roma 84 1 19 104 
Ukrainisch 71 6 4 81 
Tschechisch, mährisch-schlesisch 59 10 1 70 
Ruthenisch 51 1 2 54 
Deutsch 17 4   21 
Polnisch 6   2 8 
Andere 193 59 3 255 
Gesamtanzahl der Kinder mit nicht- slo-
wakischer Nationalität 9,540 133 835 10,508 

Quelle: CVTI 2023a 
 
 
Mutterschutz – Elternzeit6 
Der Mutterschutz (materská dovolenka) beträgt 34 Wochen, von denen sechs bis acht Wochen 
vor der Geburt genommen werden. 14 Wochen, davon sechs nach der Geburt, sind verpflich-
tend. Bezahlt werden in dieser Zeit 75% des früheren Durchschnittseinkommens mit einer Ober-
grenze von 1.851€ – Berechnungsgrundlage ist das vorhergehende Jahr; vorausgesetzt wird, 
dass in den letzten beiden Jahren 270 Tage Krankenversicherungsbeiträge geleistet wurden. Ne-
ben der Mutterschutz-Vergütung darf beim früheren Arbeitgeber nicht gearbeitet werden; eine 
andere Arbeit ist jedoch möglich. Alleinerziehende Mütter erhalten 37 Wochen Mutterschutz.  
Vaterschaftsurlaub wird gewährt für 28 Wochen nach der Geburt und wird während zwei Wo-
chen innerhalb der ersten sechs Wochen nach der Geburt zu denselben Konditionen vergütet 
wie der Mutterschutz. Väter sind auch zu einem nicht-übertragbaren Mutterschutzgeld während 
des gesamten Vaterschaftsurlaubs berechtigt. Diese Vergütung können jedoch nicht beide El-
ternteile gleichzeitig erhalten. Während der Vater Vaterschaftsurlaub nimmt, kann die Mutter 
keine Elternzeitvergütung erhalten. Alleinerziehende Väter erhalten 31 Wochen Vaterschaftsur-
laub.  
Elternzeit (rodičovská dovolenka) kann sowohl von der Mutter als auch vom Vater – auch gleich-
zeitig – in Anspruch genommen werden, bis das Kind 3 Jahre alt ist. Es ist ein individueller, nicht-
übertragbarer Anspruch. Alle erwerbstätigen Eltern, die dauerhaft oder zeitweise in der Slowa-
kischen Republik wohnen und im gleichen Haushalt für mindestens ein Kind unter 3 Jahren sor-
gen, sind berechtigt, Elterngeld (rodičovský príspevok) von 413€ monatlich zu erhalten, wenn sie 
vorher Mutterschutz-Vergütung erhielten und 301€, wenn dies nicht der Fall war. Diesen Betrag 

                                                           
5 Berechnet aus der Differenz zwischen der Gesamtzahl der Kinder im Kindergarten und der Zahl der Kin-
der mit slowakischer Staatsangehörigkeit. Kinder mit einer anderen Nationalität (z. B. ungarisch) können 
auch die slowakische Staatsangehörigkeit haben. 
6 Die Informationen in diesem Abschnitt basieren in erster Linie auf dem Länderbericht von Zuzana 
Dančíková im International Review of Leave Policies and Research 2023 (siehe Literatur). 



 

© Slowakische Republik – Kontextuelle Schlüsseldaten 2024  15 

kann nur ein Elternteil beanspruchen, auch wenn beide Elternzeit nehmen. Diese kann mehrfach 
unterbrochen werden. Daneben kann auch gearbeitet werden.  
Erwerbstätige oder studierende Eltern von unter 3jährigen Kindern können ein Betreuungsgeld 
(príspevok na starostlivosť o dieťa) erhalten: 80€ monatlich für die Betreuung in einem an eine 
Schule angeschlossenen Kindergarten, 280€ für die Betreuung in anderen öffentlichen Einrich-
tungen und 41€ für andere Personen oder Verwandte, die das Kind betreuen.  
2019 nahmen 24% der Väter, vor allem die mit höherem Einkommen, den ihnen zustehenden 
Anteil des Mutterschutzgeldes in Anspruch. Im Februar 2023 wurde Elterngeld an 138.969 Eltern 
gezahlt, von denen 97% Frauen waren. 
 
 

Aktuelle Herausforderungen für das System der frühkindlichen Bil-
dung, Betreuung und Erziehung in der Slowakei 
Fachliche Experteneinschätzung von Monika Miňová, Zuzana Lynch und Milena Lipnická  

Obwohl der Vorschulbildung in der Slowakischen Republik in den letzten Jahren mehr Aufmerk-
samkeit geschenkt wurde, gibt es viele Problembereiche, die angegangen werden müssen. Wir 
stehen vor einer Reihe von Herausforderungen und die folgenden Themen bedürfen unserer 
Meinung nach dringender Aufmerksamkeit.  
Qualifizierte und motivierte Lehrkräfte: Der Lehrberuf ist in der Slowakischen Republik nicht 
ausreichend attraktiv. Es besteht die Gefahr einer Überalterung des Personals und eines Fach-
kräftemangels. Die finanzielle Motivation ist unzureichend. Internationale Vergleiche zeigen, 
dass die Lehrkraftgehälter in der Slowakei zu den niedrigsten in den OECD-Mitgliedstaaten ge-
hören (European Commission/EACEA/Eurydice 2021). Das Vergütungssystem spiegelt nicht die 
Qualität des Unterrichts wider. Es hängt vom erreichten Bildungsniveau, der Karrierestufe und 
der Anzahl der Dienstjahre im Bildungswesen ab. Außerdem müssen die Arbeitsbedingungen 
verbessert und der soziale Status und die Anerkennung ihrer Arbeit erhöht werden. Im Einklang 
mit den europäischen Trends müssen Kindergärten außerdem mit Fachkräften besetzt werden, 
die über einen Hochschulabschluss verfügen. In der Slowakischen Republik ist die berufsbil-
dende Sekundarbildung immer noch die reguläre Qualifikationsvoraussetzung.  
Verfügbarkeit von Vorschulbildung für alle Kinder: Die Einführung der Schulpflicht ab 2021 für 
alle 5-Jährigen war bis vor kurzem eine große Herausforderung. Dies hat den Druck auf die Ge-
meinden erhöht, sich auf die Bereitstellung bzw. den Ausbau von Kindergartenplätzen zu kon-
zentrieren, aber einige werden derzeit nicht genutzt, z.B. lag in der autonomen Region Košice 
die durchschnittliche Auslastung der neu geschaffenen Kapazitäten bei 76%. Insbesondere in 
marginalisierten Roma-Gemeinschaften ist es schwierig, Eltern dazu zu bewegen, ihre Kinder in 
den Kindergarten zu bringen. Es ist daher notwendig, mehr mit Roma-Eltern zu arbeiten, um 
ihnen die Vorteile der Vorschulbildung näher zu bringen. Die Einführung der obligatorischen 
Vorschulbildung hat jedoch viele jüngere Kinder davon abgehalten, einen Kindergarten zu besu-
chen, da wegen des Pflichtbesuchs die 5-Jährigen Vorrang genießen. Die Novelle des Bildungs-
gesetzes von 2023 verpflichtet Kommunen jedoch, ausreichende Kapazitäten für 4- und 3jährige 
Kinder zu schaffen. 
Frühe Bildung für Kinder bis zu 3 Jahren. Bis in die 1990er Jahre gab es in unserem Land ein 
System gemeinsamer Krippen- und Kindergarteneinrichtungen. Für gefährdete Gruppen von 
Kindern, wie Kinder aus sozial benachteiligten Verhältnissen, marginalisierte Roma-Gemein-
schaften oder Kinder mit Behinderungen, hat der Staat noch keine institutionellen Bedingungen 
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für ihre kognitive, physische, soziale und emotionale Entwicklung geschaffen. Stattdessen un-
terstützt er die frühkindliche Betreuung mit sozialen Diensten (auch in Einrichtungen für Kinder 
bis zu 3 Jahren). Der Staat leistet auch finanzielle Beiträge an Eltern und Erziehungsberechtigte 
für die angemessene Betreuung von Kindern in der Familie. Daher wird es nicht als notwendig 
erachtet, dass kleine Kinder frühpädagogische Einrichtungen besuchen. Derzeit gibt es kein na-
tionales Curriculum für diese Altersgruppe von Kindern. Die Förderung der Entwicklung von Kin-
dern unter 3 Jahren sollte zu einer der wichtigsten Prioritäten des Landes werden. Es sollte nicht 
nur darum gehen, Kinder in Einrichtungen unterzubringen.  
Inklusive Bildung und Teamarbeit. Damit das Bildungswesen in der Slowakischen Republik allen 
offen steht, müssen angemessene organisatorische, personelle und räumliche Voraussetzungen 
geschaffen werden, und zwar durch eine Aufstockung der Mittel. Der Mangel an spezialisiertem 
Unterstützungspersonal (Förderpädagogen/-pädagoginnen, Schulpsychologen/-pyschologin-
nen, Sozialpädagogen/-pädagoginnen) trägt dazu bei, dass die Vorschuleinrichtungen nicht in 
der Lage sind, auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der Kinder und Schüler:innen einzugehen. 
Slowakische Lehrkräfte sind es gewohnt, im Klassenzimmer individuell zu arbeiten, aber ein in-
tegratives Umfeld erfordert die Entwicklung der Kompetenz, mit anderen im Team zu arbeiten. 
Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Sport der Slowakischen Republik hat 
beschlossen, die drängenden Probleme in diesem Bereich anzugehen. Die vorgeschlagene Rich-
tung wird in einem Dokument mit dem Titel "Strategie für einen inklusiven Ansatz in Bildung und 
Ausbildung" (Stratégia inkluzívneho prístupu vo výchove a vzdelávaní, Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft, Forschung und Sport 2021) dargelegt. 
Fachpersonal und neue Stellen für nicht lehrendes Personal. Die Entfaltung des Potenzials und 
die Berücksichtigung der unterschiedlichen Bedürfnisse der Kinder ist ein weiteres Ziel in unse-
rem frühpädagogischen System. Dies erfordert, dass in den Unterstützungsteams der vorschuli-
schen Einrichtungen Fachkräfte koordiniert zusammenarbeiten. In der Slowakei ist es nicht üb-
lich, dass Förder-Fachkräfte in Regelkindergärten beschäftigt werden. Auch die Zahl der Assis-
tenzkräfte ist sehr gering. Die Lehrkräfte müssen viele Aufgaben allein bewältigen, oft in der 
Isolation ihres eigenen Klassenzimmers, ohne die Zusammenarbeit und Unterstützung von As-
sistenzkräften und Fachpersonal. Die jüngste Aufgabe einer Assistenzkraft ist es, Kinder mit Be-
hinderungen oder Kinder aus sozial benachteiligten Verhältnissen in der obligatorischen Vor-
schulbildung zu unterstützen. 
Informatisierung und Digitalisierung der Bildung. In der Vergangenheit wurde dieser Bereich 
unterschätzt und die globale COVID-19-Pandemie hat das Bildungswesen unvorbereitet getrof-
fen. Diese fehlende Vorbereitung spiegelte sich nicht nur in der mangelnden technischen Aus-
stattung von Kindergärten und Schulen wider, sondern auch in den unterentwickelten digitalen 
Kompetenzen der Lehrkräfte für den Distanzunterricht, insbesondere während der ersten Welle, 
die im März 2020 begann. Gleichzeitig sind aber auch die Bemühungen der Lehrkräfte selbst 
gestiegen, mit der Situation umzugehen und sich neuen Herausforderungen zu stellen. In den 
sozialen Netzwerken haben sich die Lehrkräfte gegenseitig unterstützt und sich fachliche Rat-
schläge gegeben. Im Zusammenhang mit der Digitalisierung der Bildung wurden auch Mittel für 
die Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften bereitgestellt. So wurde die neue Stelle einer Koor-
dinierungsfachkraft für digitale Technologien geschaffen, deren Aufgabe es ist, Lehrkräfte und 
Schüler:innen bei der Verbesserung ihrer Arbeit mit digitalen Technologien zu unterstützen. Ob-
wohl Kinder hauptsächlich in natürlichen Umgebungen lernen und spielen sollen, können wir 
die neuen digitalen Technologien in der Bildung nicht völlig ignorieren. Sie auf sinnvolle Weise 
zu integrieren, ist eine Herausforderung für den Kindergarten von heute. 
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Demographische Daten 

 
Anmerkung: Aus Gründen der Vergleichbarkeit werden Daten zu Kindern immer bis zu 6 Jahren 
berichtet – auch wenn der Pflichtschulbeginn in einigen Ländern früher oder später erfolgt. 
 
Gesamtbevölkerung 
2022 betrug die Gesamtbevölkerung in der Slowakischen Republik 5.434.712; damit stieg sie 
zwischen 2005 und 2021 leicht an (2000: 5.598.657, 2005: 5.372.685, 2010: 5.390.410, 2015: 
5.421.349, 2020: 5.457.873) (Eurostat 2023a). 
 
Gesamtgeburtenrate 
2021 betrug die durchschnittliche Gesamtgeburtenrate in der EU27 (ab 2020) 1,53. Die höchste 
Gesamtgeburtenrate der 33 SEEPRO-3 Länder verzeichnete Frankreich (1,84), die niedrigste 
Malta (1,13). Mit 1,63 lag die Slowakei über dem Durchschnitt der EU27 (Eurostat 2023d)7. 
 
 
Kinder unter 6 Jahren 
Tabelle 7  
Slowakische Republik: Anzahl der Kinder unter 6 Jahren nach Alter, 2022 

Alter der Kinder Anzahl der Kinder 

unter 1 Jahr 57.032 
1-Jährige 57.400 
2-Jährige 59.066 
3-Jährige 60.111 
4-Jährige 60.788 
5-Jährige 60.465 

0- bis unter 6-Jährige, gesamt 354.862 

Quelle: Eurostat 2023a 
 

2022 waren 3,2% der Gesamtbevölkerung Kinder unter 3 Jahren, 6,5% waren Kinder unter 6 
Jahren. Diese Anteile lagen deutlich über dem EU27-Durchschnitt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                           
7 Daten für die Ukraine und das Vereinigte Königreich (2021) stammen von Statista (https://www.sta-
tista.com/statistics/296567/fertility-rate-in-ukraine/ bzw. https://www.statista.com/statistics/284042/f-
ertility-rate-in-the-united-kingdom-uk/), Daten für die Russische Föderation (2021) von WorldBankData 
(https://data.worldbank.org/indicator/SP.DYN.TFRT.IN?locations=RU). 

https://www.statista.com/statistics/296567/fertility-rate-in-ukraine/
https://www.statista.com/statistics/296567/fertility-rate-in-ukraine/
https://www.statista.com/statistics/284042/fertility-rate-in-the-united-kingdom-uk/
https://www.statista.com/statistics/284042/fertility-rate-in-the-united-kingdom-uk/
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Tabelle 8  
Slowakische Republik: Prozentanteil der Kinder unter 6 Jahren an der Gesamtbevölkerung von 2000 bis 
2022* 

Jahr Vergleich  
Slowakei/EU Unter 3-Jährige 3- bis unter 6-Jährige 0- bis unter 6-Jährige 

2000 
Slowakei 3,2 3,4 6,6 
∅ EU158 3,2 3,2 6,4 

2005 
Slowakei 2,9 3,0 5,9 
∅ EU25 3,1 3,1 6,2 

2015  
Slowakei 3,1 3,3 6,4 
∅ EU28 3,0 3,2 6,2 

2022  
Slowakei 3,2 3,3 6,5 
∅ EU27(2020) 2,7 2,9 5,7 

Quelle: Eurostat 2023a, * eigene Berechnungen, Differenzen in den Summen sind rundungsbedingt 
 
 

Alleinerziehenden-Haushalte mit Kindern unter 6 Jahren 
Mehr als die Hälfte (56,5%) der Haushalte mit Kindern unter 6 Jahren waren 2022 in der Slowa-
kischen Republik Paarhaushalte. Haushalte mit alleinerziehenden Elternteilen machten nur 1,3% 
aus – dabei handelt es sich fast ausschließlich um alleinerziehende Mütter. 
 
Tabelle 9  
Slowakische Republik: Haushalte mit Kindern unter 6 Jahren, 2022 

Haushaltstyp Anzahl Anteil an den Gesamthaushalten, in %* 

Alle Haushalte 693000  
Paarhaushalte 391200 56,5 

Anderer Haushaltstyp 292800 42,3 
Alleinerziehende, gesamt 9000 1,29 

Alleinerziehende Frauen 8900 1,28 
Alleinerziehende Männer 100** 0,01 

Quelle: Eurostat 2023k, * eigene Berechnungen, ** Daten errechnet  
 
 
Erwerbsbeteiligung von Eltern mit Kindern unter 6 Jahren 
In der Slowakischen Republik lag 2022 die Erwerbstätigenquote (15 bis 64 Jahre) der Männer 
insgesamt bei 79,8%, die der Frauen bei 72,2% (Eurostat 2023j).  
2022 waren 64,8% der Frauen und 85,3% der Männer mit Kindern unter 6 Jahren erwerbstätig 
(18–64 Jahre). Die Anteile der erwerbstätigen Väter lagen etwas unter dem Durchschnitt (87,2%) 
der 27(2020)-EU-Länder, die der Mütter etwas darüber (63,6%) (Eurostat 2023f). 
 
 
 
 
 
                                                           
8 Für die Daten von 2000 wurden die damaligen EU15-Länder (AT, BE, DK, DE, IE, EL, ES, F, FI, IT, LU, NL, 
PT, SE, UK) berücksichtigt, die Daten von 2005 (EU25) umfassen zusätzlich CY, CZ, EE, HU, LV, LT, MT, PL, 
SI, SK und die Grundlage der Daten von 2015 sind die Länder der EU25 mit zusätzlich BG, RO und HR. Die 
Daten der EU27 (ab 2020) umfassen die Länder der EU28 ohne UK. 
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Tabelle 10a 
Slowakische Republik: Erwerbstätigkeit von Eltern mit Kindern unter 6 Jahren im Vergleich mit anderen 
EU-Ländern, 2010 und 2022 

 2010 
 Mütter, in % Väter, in % 
Slowakische Republik 36,8 82,2 
Höchste Erwerbstätigkeitsrate in 27 EU-Ländern9 Dänemark: 82,7 Niederlande: 93,4 
Niedrigste Erwerbstätigkeitsrate in 27 EU-Ländern Ungarn: 31,7 Lettland: 72,7 
 2022 
 Mütter, in % Väter, in % 
Slowakische Republik 64,8 85,3 
Höchste Erwerbstätigkeitsrate in 27(2020) EU-Ländern10 Niederlande: 80,5 Malta: 95,8 
Niedrigste Erwerbstätigkeitsrate in 27(2020) EU Ländern Tschech. Rep.: 42,3 Rumänien: 81,5 

Quelle: Eurostat 2023f 
 

Für die SEEPRO-3 Länder, die 2021/2022 nicht (mehr) Teil der EU27(2020) waren, sind die Daten 
in Tabelle 10b dargestellt.  
 
Tabelle 10b 
Rate der Erwerbstätigkeit von Eltern in nicht-EU SEEPRO-3-Ländern, 2021/2022/2023 

Länder 
Eltern mit  

Kindern unter 6 Jahren 
Gesamt  

Erwerbstätigkeit  
Mütter, in % Väter, in % Frauen, in % Männer, in % 

*Norwegen (2022) 82,9 94,3 75,4 80,1 
***Russland (2021/2022) 67,1 (2021)  k.A. 55,6 (2022) 70,4 (2022) 
*Serbien (2022) 64,4 78,3 57,9 71,0 

**Schweiz (2022) 46,9 95,3 
60,0 

61,1 (2023) 
83,5 

84,2 (2023) 
+Ukraine (2021)  k.A. k.A. 60,7 69,9 
+++Vereinigtes Königreich (2021) 

mit abhängigen Kindern 
mit Kindern unter 2 Jahren 
mit Kindern zwischen 3 und 4 Jahren 

 

75,6 
72,4 
70,7 

 

92,1 
93,1 
95,0 

++72,3 
++72,1 
(2023) 

++79,2 
++79,4 (2023) 

*Eurostat 2023f, 2023j  
**[BFS] Bundesamt für Statistik. 2023. Erwerbsquoten in Vollzeitäquivalenten nach Geschlecht, Nationa-

lität, Altersgruppen, Familientyp. https://www.bfs.admin.ch/asset/de/je-d-03.02.00.01.03  
***Rosstat. 2022. Statistical annex SDG in Russia 2022. https://eng.rosstat.gov.ru/sdg/report/docu-

ment/70355;  
BRICS. 2023. Joint Statistical Publication 2023. https://brics2023.gov.za/wp-content/up-
loads/2023/12/BRICS-2023-JSP_Final_Web.pdf 

+[SSSU] State Statistics Service of Ukraine. 2022. Employed population in 2021, by age group, sex and 
place of residence. https://ukrstat.gov.ua/operativ/opera-
tiv2017/rp/eans/eans_e/Arch_znsmv_e.htm 

++Statista. 2023. Employment rate in the United Kingdom from June 1971 to January 2023, by gender. 
https://www.statista.com/statistics/280120/employment-rate-in-the-uk-by-gender/  

+++Office for National Statistics. 2023. Families and the labour market, UK: 2021. ht-
tps://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployee-
types/articles/familiesandthelabourmarketengland/2021  

                                                           
9 AT, BE, BG, CY, CZ, DK, DE, EE, EL, ES, F, FI, IE, IT, HU, LV, LT, LU, MT, NL, PL, PT, RO, SE, SI, SK, UK  
10 AT, BE, BG, CY, CZ, DK, DE, EE, EL, ES, F, FI, IE, IT, HR, HU, LV, LT, LU, MT, NL, PL, PT, RO, SE, SI, SK 

https://www.bfs.admin.ch/asset/de/je-d-03.02.00.01.03
https://eng.rosstat.gov.ru/sdg/report/document/70355
https://eng.rosstat.gov.ru/sdg/report/document/70355
https://ukrstat.gov.ua/operativ/operativ2017/rp/eans/eans_e/Arch_znsmv_e.htm
https://ukrstat.gov.ua/operativ/operativ2017/rp/eans/eans_e/Arch_znsmv_e.htm
https://www.statista.com/statistics/280120/employment-rate-in-the-uk-by-gender/
https://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployeetypes/articles/familiesandthelabourmarketengland/2021
https://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployeetypes/articles/familiesandthelabourmarketengland/2021
https://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployeetypes/articles/familiesandthelabourmarketengland/2021
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Von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedrohte Kinder11 
2022 waren 24,9% der unter 6jährigen Kinder von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht, 
was unter dem EU27-Duchschnitt (23,3%) lag. Der Anteil aller Personen mit Armutsrisiko bzw. 
sozialer Ausgrenzung an der Gesamtbevölkerung betrug 16,5% gegenüber 21,6% im europäi-
schen Durchschnitt. 3,4% der unter 6-Jährigen und 3,2% der Gesamtbevölkerung litten 2020 unter 
einer schweren materiellen Deprivation (EU-Durchschnitt 6,1% bzw. 4,3%) (Eurostat 2023g, k). 
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